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Die Ebene
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Weit bin ich und allen Himmeln offen.
Märzwind wirft die Arme über mich,
der April erweckt mein grünes Hoffen,
weiße Schauer machen mich betroffen,
doch die Sonne liebt und tröstet mich.
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Über mir des Nebels Schleiertänze,
über mir der Krähenflug der Zeit.
Alle Jahreszeiten binden Kränze
und an meiner blauverhangnen Grenze
stehn die Wasser der Unendlichkeit.
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Lacht der Himmel, endlos lach ich wieder
und ich lache, wenn die Wetter drohn.
Sturm und Blitz sind meine wilden Brüder,
weiße Wolken meine Frühlingslieder
und der Strom ist mein geliebter Sohn.
(88 words)
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